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Veilage zu 82 der Halliſchen

c

Die Meldungen des Halliſchen Staudesamtes im

r en äunſn dsregiſt dach den täglich veröffentlichten Civilſtandsregiſtern wurdenu ere März beim Halliſchen Standesamte ließlich 5
m. und 4 w.) Todtgeburten 184 (83 m. und 91 w.) Todesfälle
gemeldet Davon gehörten dem Kindesalter bis zum 12. Jahre

98 (48 m. und 50 w.), wovon 70 (39 m. und 31 w) auf das
Lebensj c und 30 (15 m. und 15 w.) auf den 1. Lebensmonat

kommen. Bis zum 29. Jahre ſtarben ferner 2 m., im Alter von
30 Jahren 10 (9 m. u. 1 w.) von 30 40 Jahren 12 (9 m.

m. 3 w.), von 40-50 Jahren 15 (9 m. u 6w) von 80 -70 Jahren
26 m. u. 16 w.), von 70 92 Jahren 21 (6 m. u. 15 w.)
Perſonen.

en 184 Todesfällen ſtehen gegenüber 261 (148 m. und 113n Unter denſelben befanden ſich 39 (17 22
m. u.w

uneheliche, ſowie 8 (1 verſchiedengeſchlechtliche und 2 gleich7 chlechtliche m eheliche Zwillingsgeburten.
Aus dem Verhältniſſe zwiſchen Geburten und Todesfällen

ergiebt ſich für Monat März ein Bevölkerungszugang von 77
m. u. 22 w.) Perſonen. Der Tagesdurchſchnitt der Geburten

ſlellt ſich auf 8,42 (477 m. u. 3,65 w)), derjenige der Todesfälle
auf 6,94 m. u. 2,94 w.), woraus ein durchſchnittlicher Tages
zuwachs der Bevölkerung von 2,48 (1,77 m. u. 0,71 w.) Jndividuen

ltirt.kein Eheſchließungen wurden 34 veröffentlicht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Cerreſpondenzen iſt nur mit

Ouellenangabe geſta ütet.

en. Merſeburg, 6. April. (Betrieb der Sie
Durch den königl. Regierungspräſidenten Herrn v. Dieſt
iſt den Fiſchereiberechtigten des Regierungsbezirks für die
Dauer der diesjährigen Schonzeit vom 10. April bis 9.
Juni die Erlaubniß 1) zum Lachsfang von Montag früh
(Sonnenaufgang) bis Sonnabend früh (Sonnenaufgang)
und 2) zum Fang anderer Fiſche ſoweit deren Fang
nach S I der Verordnung vom 2. November 1877
ſtattet iſt von Mittwoch früh (Sonnenaufgang) bis
Sonnabend früh (Sonnenau z einer jeden Woche ertheilt worden. Die Laichſchon Reviere nd jedoch von

dieſer Erlaubniß ausgeſchloſſen.
B Weißenfels, 7. April. (Verleihung.) Dem

Böttchergeſellen Guſtav Böhme zu Stößen im Kreiſe
Weißenfels iſt die Rettungs-Medaille am Bande verliehen
worden.

w Eisleben, 6. April. ar gefarrigen Anſicht.“)
Am Sonnabend traten in früher Morgenſtunde zwei Auf-
lader in eine hieſige Buchhandlung ein und legten ein
rieſiges Gußeiſenrohr nieder, worauf ſie eine Nota
mit folgendem Jnhalt überreichten: „Sie empfangen zu
gefälliger Anſicht; 1 gußeiſernes Muffenrohr 10 .4 50
X. Y. Kupferſchmiede und r r

x Eisleben, 7. April. (Verſuchter Mord.) Der
Bergmann K. im benachbarten Polleben lebte in Folge
ſeiner Trunkſucht mit ſeiner fortwährend in Zwiſtig
keiten und mißhandelte dieſelbe mehrfach. Als nun die
Ehefrau K. ſich dieſer Tage unter Mittag auf einer Lade
auf den Boden zum Schlafen hingelegt hatte, kam ihr
Ehemann die Treppe heraufgeſchlichen, befeſtigte an einem
Balken auf dem Boden einen Strick, machte eine Schlinge
an denſelben und warf ſolche der Frau um den Hals,
worauf er dieſelbe am Kopfe faßte und die Füße derſelben
hoch haltend, von der Lade herabzuziehen perſ um ſie
zu erhängen. Jn ihrer Todesangſt wehrte ſich die Frau
aus Leibeskräften, ſodaß durch den dadurch entſtandenen
Lärm eine Mitbewohnerin des Hauſes aufmerkſam gemacht
wurde und zur Hilfe herbeieilte. Nun aber zog derſelbeein offenes Meſer aus der Taſche und drohte damit ſeine

Frau zu erſtechen. Es gelang dieſer jedoch unter Hilfe-
leiſtung der hinzugekommenen Frau ſich den Händen ihres
Ehemannes zu entreißen, worauf ſie in das Zimmer ihrer
Mitbewohnerin flüchtete und ſich dort einſchloß. Aber
auch hierher folgte ihr K., ſchlug mit einer Radehacke
die Stubenthür ein und drang in die Stube ein, die er
jedoch leer fand, da ſeine Ehefrau inzwiſchen durch einen
Sprung aus dem Fenſter ihre Rettung bewerkſtelligt hatte.

5 Zeitz, 7. April. (Perron-Sperre.) Zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung und zur Vermeidung von Un-
fällen ec. wird fernerhin der Zutritt zu dem Perron des
Bahnhofs an Sonn und Feſttagen, ſowie zu anderen ver
kehrsreichen Zeiten, je nach Bedürfniß 2c., nur denjenigen
Perſonen geſtattet werden, welche mit gültigen Fahr-oder Perronbillets verſehen ſind. Letztere nd zum Preiſe

von 15 pro Stück bei der Billet- Expedition zu löſen.
ehe Verordnung iſt übrigens auch in Weißenfels,

erſeburg 2c. ergangen.)
r. Magdeburg, 6. April. (Jnkorporation der

Neuſtadt abgelehnt.) Die viel beſprochene Einver-
leibung der Neuſtadt in Magdeburg iſt durchaus ſicheremVergehmes nach von Seiten der Regierung in ab

ſchlägigem Sinne entſchieden worden. Der Grund iſt
der, daß das, was der Neuſtadt recht, der Schweſterſtadt
Buckau billig ſein ſoll, die Jnkorporation der Neuſtadt
alſo nur gleichzeitig mit der von Buckau erfolgen ſoll.c Magdeburg 7. April. (Treppenbeleuchtung.)
Die von uns ſchon mehrfach erwähnte Polizei Verordnung
betr. die Beleuchtung der zu den Wohnungen führenden
Räume in ſämmtlichen bewohnten Gebäuden hat die Ge-
nehmigung des Herrn Regierungspräſidenten erhalten und
iſt vom I. d. Mts. bereits in Kraft getreten. Dieſelbe
hat folgenden Wortlaut: S 1. Mit Eintritt der Dunkelheit,
d. i. von dem Zeitpunkte an, wo die Straßenlaternen an
gezündet werden, ſind in ſämmtlichen Gebäuden, ſofern
dieſelben nicht von dieſer Tageszeit ab gegen die Straße
dauernd abgeſchloſſen gehalten werden, die zu den Woh
nungen führenden Räume, alſo namentlich der Hausflur,
die Treppen und die Corridore, bis 10 Uhr Abends mit
hinreichender und eine Feuersgefahr ausſchließender Be
leuchtung zu verſehen. Verantwortlich für die Erfüllung
dieſer Vorſchrift ſind die r r bezw. die von
einer öffentlichen Behörde veſtellten Verwalter. Dieſe Ber
walter dürfen ſich einen verantwortlichen Stellvertreter
ſubſtituiren, welcher aber in dem betreffenden Hauſe wohnen
und der Kgl. Polizei Direktion ſerch angezeigt werden
muß. Hinſichtlich derjenigen Häuſer, deren Eigenthümer
außerhalb Magdeburgs wohnen, gilt das vom Verwalter
Geſagte. 8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Bebuße bis zu 30 im Un-

Halle, Donnerstag, 9. April 1885.

w RNenuſtadt b. Magdeburg, 7. April. (Unglücks-
fall. Selbſtmord.) Am Sonnabend iſt der in der
Schröder'ſchen Schneidemühle beſchäftigte funfzehnjährige
Burſche Otto Fricke von hier beim Zuſammenſchaufeln von
Spänen auf unerklärliche Weiſe in die Transmiſſion ge-
rathen, wobei er mehrere erhebliche Verletzungen erlitten
hat, die ſeine Aufnahme in der Krankenanſtalt nothwendig
machten. Jn einem Hauſe der Moldenſtraße wurde am
vergangenen Sonnabend ein Arbeiter in ſeiner Wohnung
erhängt aufgefunden. Lebensüberdruß ſoll das Motiv zum
Selbſtmord geweſen ſein.

(Feuer.) Heute frühs Quedlinburg, 7. April.
5 Uhr brach in dem Bureau des hieſigen königlichen
Steueramtes auf eine bis jetzt unerklärte Weiſe Feuer aus.
Da ſchnell Hülfe zur Stelle war, ſo blieb zwar das Feuer
auf dieſes eine Zimmer beſchränkt, hat aber ſehr großen
Schaden angerichtet, da faſt ſämmtliche Acten und
n 38 Menge Stempelbogen c. verbrannt und ver
ohlt ſind.

Stendal, 7. April. (Eine Wettfahrt zwiſchen
Veloziped und Dampfroß) hatten geſtern zwei junge
Leute von hier unternommen. Günſtige Gelegenheit bot
jener „gemiſchte Zug“, der um 12 Uhr von hier nach
Wittenberge hin abgelaſſen wird. Als Ziel war das ca.
4 Meilen entfernte Seehauſen in Ausſicht genommen.
Dampfend verließen die drei Wettfahrer zur angegebenen

eit den Perron. Wird der feine Rauch der echten
avanna über den Kohlenqualm und Waſſerdampf ſiegen?

Jn kurzer Zeit haben unſere Sportsmänner die an der
Chauſſee belegenen Dörfer Borſtel, Gr. Schwechten und

paſſirt, als ſie durch einen aus der Ferne herüber-
ſchallenden „Pfiff“ belehrt werden, daß der Konkurrent
in Goldbeck einläuft. Sauſend geht es vorwärts,
das Dampfroß doch erſt die vorgeſchriebene Zeit auf der
in gleicher Höhe belegenen Station halten muß. Jm
Fluge ſind ſpäter giezenhagen und Erxleben genommen,
da erſcheint auch ſchon der gewaltige Gegner im freier

ewordenen Terrain auf der Bildfläche und faſt zu gleicherJeit fährt das Kleeblatt in Oſterburg ein. Leider zerbrach

hier eines der zierlichen Gefährte, der Geſtürzte nahm
von dem noch kampffähigen Freunde Abſchied und gelang
es ihm dann noch, auf Bahnhof Oſterburg den m zur
Weiterfahrt nach Seehauſen benutzen zu können. ZwanziMinuten ſpäter konnten ſich die r auf Bahnho
Seehauſen begrüßen; per Draht wurde alsbald die Sieges-
botſchaft hierher gemeldet. Jn ca. 1 Stunde war die
Strecke von Stendal nach Seehauſen durchmeſſen!

Erfurt, 7. April. S r Alsgeſtern Nachmittag der um e 15 Minuten von hier
nach Sangerhauſen fahrende Perſonenzug in der Nähe desim Bau ſich befindenden h SWwerggehoſen an
langte, ertönte das Nothſignal. Der Zug hielt und diePaſſagiere eilten erſchrocken an die Fenſter. Es ſtellte ſich

heraus, daß an der Maſchine eine Achſenlage gebrochen
war. Jm langſamen Tempo fuhr der Zug weiter bis
Gispersleben, woſelbſt die defekte Maſchine ausrangirt
wurde. Nach einem Aufenthalte von Stunden konnte
der Train durch eine von Erfurt requirirte Lokomotive
ſeinem Ziele zu transportirt werden.

Gotha, 7. April. (Umgeſattelt.) Sicherem
Vernehmen der „Zeitſchrift f. d. evang. Geiſtl.“ nach, ya
der bisherige Pfarrer A. Ausfeld in Mehlis (S.-Gotha)
plötzlich ſeine Pfarrſtelle aufgegeben und überhaupt der
geiſtlichen Thätigkeit entſagt, um, wie es heißt die thea-
traliſche Laufbahn zu betreten.

L Weimar, 7. April. (Ausſtellung. Vom
Hofe.) Der hieſige Gewerbeverein v für die Tage vom10. bis 12. April er. im Stadthausſaale eine Ausſtellung

von Lehrlingsarbeiten veranſtaltet, welche gegen ein Entrée
von 20 Jedermann zugänglich iſt. Am 10. April Vormittags 11 Uhr wird der ſeiektiche Akt der Eröffnung

ſtattfinden, während Sonntag, den 12. April die Preis-
vertheilung abgehalten wird, welcher eine Feſtrede voraus-

ſoll. Heute Nachmittag traf Jhre h Prinzeß
euß zum Beſuch am Großherzoglichen Hof ein.

-ee-- Jena, 7. April. See eleg.Wie in verſchiedenen anderen Gegenden Deutſchlands, ſo
hat man auch hier, dem Glauben Rechnung tragend, daß
durch Einführung von Saatgetreide aus höheren Breiten,
aus nördlicheren Gegenden n und er
tragreicheres Getreide zu erziehen ſei, Anbauverſuche mit
ſmhee Getreide gemacht. Das dieſe landwirth
chaftliche Jnſtitut, das ebenfalls einen ſolchen Anbau-
e unternommen hat, theilt darüber mit:
Aus den ſorgfältig während der ganzen Vegetationszeit
angeſtellten Beobachtungen iſt namentlich zu erwähnen, daß
das Getreide aus ſchwediſchem Samen in den weitaus
meiſten Fällen ſich ſchneller entwickelte, anfangs üppiger
ſtand, häufig n wurde, auch früher blühte und bis zu
8--14 Tagen früher reifte als das aus einheimiſchen
Samen. Dieſe Eigenſchaften dürften ſchwediſches Saat-
gut als empfehlenswerth für unſere Gebirgslagen erſcheinen
laſſen. Jm Ertrage konnte jedoch das ſchwediſche Ge
treide (es waren nur Sommergetreide-Arten) ſich meiſt
nicht mit dem deutſchen meſſen; nur die Haferſorten,
der ſchwediſche Weißhafer und der ſchwediſche ſchwarze
Fahnenhafer, gaben höhere Erträge, als die verglichenen
deutſchen Haferſorten.

b. Meiningen, 6. April. r r Hierwurde die Bismarckfeier am 28. März weil am
1. und 2. April die Geburtstage des Erbprinzen und
Leree gefeiert werden ſollten. Als nun bei einem im

heaterſaale gehaltenen Diner ein Toaſt auf den Herzog
ausgebracht und dieſer davon benachrichtigt war, kam als-
bald an den Vorſitzenden der Feſtverſammlung, Geh. Staats
rath Heim, folgendes herzogliche Handſchreiben: „Lieber
Heim! Wign Sie, bitte, meinem Beiſpiele, der ich an
meinem Tiſche den Reichskanzler habe leben laſſen und
laſſen Sie ihn hoch, hoch, ganz hoch leben! Meiningen,
4 Uhr. Jhr treuer Georg.“

7 Deſſan, 7. April. (Feuer. Palais. Kreis-
Krankenhaus.) Geſtern Abend gegen 12 Uhr entſtand

plötzlich Feuerlärm; die Gefahr war durch das Eingreifen
der Feuerwehr bald beſeitigt und war nur der Dachſtuhl

Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

ücher

e

eines Hauſes vom Feuer zerſtört. Das neue, noch im
Bau begriffene Palais des Erbprinzen, das ſich immer
mehr als ein herrlicher Prachtbau dem Auge praäſentirt,
ſoll ebenſo wie das Hoftheater mit elektriſchem Glühlicht
verſehen werden. Behufs Beſchlußfaſſung über den Bau
eines Kreis-Krankenhauſes trat der Kreistag am Sonn-
abend zu einer Sitzung zuſammen. Die Majorität Weg
ſich für eine Vertagung des Baues aus, erklärte ſich jedo
bereit, die Erwerbung des benöthigten Areals zum Preiſe
von 4000 .4 pro Morgen zu genehmigen. Mit dem
Oſterquartale hat wiederum ein nicht unbedeutender Wechſel
im höhern und Volksſchullehrerperſonale ſtattgefunden.

Die Braunſchweiger Gemüäldegalerie.
Seit ungefähr fünfzehn Jahren erfreut ſich die etwa acht

hundert Nummern umfaſſende gehe Gemäldeſammlung in
Braunſchweig eines bedeutenden Rufes. Wenn derſelbe noch
nicht bis zur Popularität angewachſen iſt, ſo liegt das haupt
ſächlich an der von den großen Schienenwegen etwas zu weit
entfernten Lage Brannſchweigs und an dem äußerſt ungünſtigen
und unwürdigen Lokal, in welchem die herzoglichen, auch für
die Kleinkunſt wichtigen Sammlungen untergebracht ſind. Der
ſeit langer Zeit projektirte Bau eines Muſeums iſt naturgemäß
jetzt in den Hintergrund getreten. Haben aber erſt wieder die
politiſchen Verhältniſſe des Herzogthums eine definitive Geſtalt
angenommen, ſo wäre dringend zu wünſchen, daß auch die geiſtigen

ntereſſen r r in einer ganz anderen Weiſe berück
ichtigt würden, als es bisher der Fall geweſen ſt Die jetzigen

uſeumsvorſtände, die Herren Direktor Riegel und Jnſpektor
Weſſely, haben keineswegs dasjenige Entgegenkommen ge-
funden, welches ſie mit Rückſicht auf die Bedeutung der ihnen
unterſtellten Sammlungen erwarten durften. Um nur einen
Punkt zu erwähnen, wollen wir daran erinnern, daß der Beſuch
der Sammlung im Winter unmöglich iſt, weil das Lokal nicht
geheizt werden kann.

Eine Publikation der Photographiſchen Geſellſchaft
in Berlin welche der Braunſchweiger Gemälde- Galerie ge-
widmet iſt, kommt daher gerade zur rechten Zeit, um die allge
meine Aufmerkſamkeit auf dieſes bisher arg verwahrloſte Kunſt
inſtitut zu lenken. Jch habe mich eg davon überzeugt, daß
die Gemälde in dem gegenwärtigen Lokal ernſten Gefahren
unterworfen ſind. Einer Reproduktion derſelben, wie ſie von
der Photographiſchen Geſellſchaft unternommen worden iſt, kann,
wenn die gegenwärtigen Zuſtände noch lange forrtdauern, der
Werth einer Urkunde im alten, eigentlichen Sinne des Worts
zu Um dieſe Urkunde ſo getreu zu geſtalten, als es bei
dem zeitigen Stande der mechaniſchen Reproduktionsverfahren
überhaupt möglich iſt, hat man nicht die Photographie oder den
Lichtdruck, ſondern den Kupferdruck (Heliogravüre) gewählt und
zwar, ohne eine Retouche an Nezativen und Kupferplatten vor
unehmen, ſo daß alſo ein wirklich unverfälſchtes und dauerhaftesbbild der Originale gewonnen worden iſt. Die auf e

Wege erlangten Blätter ſind ſo rege gelungen, daß ſie
ebenſo ſehr vor der erge Kritik des Kunſtkenners Stand
g. als ſie dem Schönheitsgefühl des Krr Publikums ent
prechen. Dieſe Heliogravüren ſind an Klarheit, Schärfe und
Gleichmäßigkeit des Drucks den beſten franzöſiſchen Leiſtungen
durchaus ebenbürtig. Wenn hier und da ein Blatt etwas zuelb erſcheint, ſo liegt es gewiß an den Farben des Originagis

enen gegenüber der photographiſche Apparat machtlos iſt. Die
n zehn Blätter enthaltende Lieferung iſt mit großem Geſchick
zu a und giebt ein charakteriſtiſches Bild von deg
in der Braunſchweiger Galerie am beſten vertretenen Künſtlergruppen. Den Jnhalt derſelben bilden das Porträt er
eepingers von Frans Floris, eine Landſchaft mit der Per
onifikation der vier Elemente von Abraham Goyvaerts, einem

Nachahmer des Sammetbrueghels, ein Bildniß von Lukas von
Leyden, Petrus im Hauſe des Hauptmanns Cornelius von
Fabritius, einem Schüler Rembrandts, ein Branntweinverkäufer
und ein altes Weib von Pieter Quaſt, die Verkündigung an die

von A. van Oſtade, die Arbeiter des Weinbergs von
orgh, die Eheverſchreibung von Jan Steen, ein Waſſerfall von

J., van Ruisdael und das Bild ſeiner Gattin von Paolo Vero
neſe. Das ſchöne Werk wird in zehn Lieferungen vollſtändig ſein.

Die vorzüglichſten Gemälde des Herzoglichen Muſeums
zu Braunſchweig, herausgegeben von dem Direktor Profeſſor
Dr. Hermann Riegel. 100 Bl. in photographiſchem Kupferdruck.

Militär und Marine.
Als Nachfolger des bisherigen Commandeurs der

Haupt-Cadetten anſtalt zu Lichterſelde, Oberſt v. Laue,
welcher zum Commandanten von Metz und gleichzeitig zum
Brigade-Commandeur ernannt iſt, ſoll der bisherige Comman
dant von Metz, Oberſt von Rheinhaben, beſtimmt ſein.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 7. d. Mts. angefangenen Sehupg der 4. Klaſſe
g107. königl. ſächſiſcher Landes-Lotterie wurden

gezogen
Gewinn zu 60000 .4 auf Nr. 9587.
Gewinn zu 50000 auf Nr. 70807.
Gewinn zu 15000 .4 auf Nr. 56940.

zu 7 z r 27750.
ewinne zu au r. 15703 19374 25u 92506. tewinne zu 3000 .4 auf Nr. 13828 17405 35643 36306

es 42585 u 85535.ewinne zu auf Nr. 2019 2106 5562 6976 9875
31936 34698 36538 33761 44599 49566 52871 56166 57936 60144
60794 62227 70465 71928 72123 72571 74958 78375 84487 89771
92417 93935 95112 96196 99201 99675.

Gewinne zu 500 auf Nr. 3322 5774 6127 9988 10557
12775 13021 16805 17989 22184 22835 25475 26534 27805 28758
30390 38281 50064 55419 57593 58736 60512 61658 64448 66912

77061 81126 87777 89338 91555 91625 92900 93841

ende Gewinne

79562 79705 79016 80305 80434 81118 81675 81845 83027 83978

89144 91245

Vermiſchtes.
(Ein Druckfehler] hat dem Herausgeber eines amerikani-ſchen Wochenblattes einen gerichtlichen Keogeß auf den Hals

n dem lokalen Theil des Blattes war nämlich die
olgende Notiz erſchienen: „Für einige Tage haben ſich Herr

Smith und Fräulein Brown hier ehelich verbunden Es hatte
natürlich heißen ſollen: „Vor einigen Tagen Das jungewegen ſeiner Hochzeit „auf Zeit“ viel Spott ne

n.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Bukareſter 20 r Die nächſte Ziehung dieſer

Looſe findet am 1. Mai ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
17 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank-



442 e g e erreee23 S ne
aus Carl Neuburger, Berlin rn Straße 13, guiedrit Traugott Freier, große Steinſtraße 62, und Amalie

ück rig Glöckner, am Kirchthor 22.
eboren:

bie Verſicherung für eine Prämie von 75 Pf. pro Stück.

—eereenees-

giebigen Niederſchlägen begleitet, bis nach Bayern oſtwärdrungen. An ſeiner Vorderſeite iſt mit anffeſchenden ine
Dem Kaufmann Karl Heinrich. Henrietten- lichen Winden zwiſchen i u e

ſtraße 13, ein Sohn, Karl Bruno. Dem Tiſchler Karl wärmung eingetreten.
Oeſterreich und Finnland allgemJn Deutſchland herrſchen im Nartt

Verkehrsnachrichten. Hamann, Brunoswarte 19, ein Sohn, Karl Walther. Dem friſche öſtliche, am Nordfuße der Alpen mäßige ſüdweſttege ſüdweſtlich
Hamburg, 7. April. Der Poſtdampfer „Leſſing“ der Ham-burg Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt, von New Martha Roſa. DemYork kommend, heute früh 3 Uhr auf er n ſtraße 3, eine Tochter, n Dem Kaufmann Ludwig Loehr,
New York, 5. April. Der Werth der Waareneinfuhr in Bahnhofſtraße 3. eine

der vergangenen Woche betrug 8 046 000 Doll,, davon 1 701000 Schmied Gottfried Uhlmann,
Doll. für Manufakturwaaren. Friederike Marie Helene. Ein unehel. Sohn, Pfännerhöhe 5b.

Maurer Schuſter, Leipzigerſtraße 7, ein Sohn, Ernſt
Robert Bruno Willy. Dem Handarbeiter Konrad Kirchner,

Dem

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle. Hoſpitalplatz 3, eine Tochter, Emilie Luiſe Friederike. Ein
unehel. Sohn, Martinsgaſſe 4. Ei l.Meldungen vom 4. April 1885. bindungs-Jnſtitut. e Realſchuldirettor Stade,

Aufgeboten: Der Schneider Friedrich Wilhelm Helbig Pferſeburgerſt 39, eiund Auguſte Wilhelmine Emilie Heidick, Bechershof 10. Der S c aerraßf De e Becnhea fe 16, ein Sohn,
Otto. Dem Schriftſetzer Emil Werner, Wörmlitzer

ein l iKaufmann Louis Friedrich Wilhelm Krüger und Bertha Pauline hrsnee? v s eine De m
Tiſchler Louis Ernſt Guſtav Schondorf, Königſtraße 16, undCaroline Emilie Auguſte Heinemann, Mittelſträße 190. Der rohe n

Eliſabeth Rümenapp, Lindenſtraße 25.

ochter, Minna Ottilie Eliſabeth. Dem
Karlſtraße 33, eine Tochter,

remſer Heinrich Blackert, Pfännerhöhe 7a, eine Tochter, Anna Winde.
autboiſt Friedrich Erdmann, Georg- Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgene

Städten folgende: Haparanda 2, Petersburg 2, Hambu5, Memel 6, Paris 3, Karlsruhe 5, München r7
Chemnitz 9, Berlin 8.

in ten

Sohn, Ent Für Alle, welche auf dem Lande wohnen, kann richtdringend genug empfohlen werden, ſtets eine Schachtel Apott 0
Erich. Dem R. Brandt's Schweizerpillen im Hauſe zu haben um bei e

lich eintretenden Störungen (Verſtopfung, Blähungen, Blut
andrang, Leber- und Gallenleiden 2c.) dieſes ſichere und ſchmerz-
loſe Haus und Heilmittel (erhältlich à Schachtel 1 in den
Apotheken) anzuwenden. Man achte genau darauf, daß jede

artha. Ein unehel. Sohn, Eine unehel. Tochter, Harz Schachtel als Etiguett ein weißes Kreuz in rothem Grund und
Eheſchließungen: Der BureauAſpirant Guſtav Franke, gaſſe d. Dem Maurer Franz Greie in Radewell eine Tochter, den Namenszug R. Brandt's trägt. (4137

Magdeburgerſtraße 36, und Eliſabeth Caroline Klotz, Jäger- Luiſe Jda.
21. Der Schriftſetzer Friedrich Ernſt Pörſchmann,

e r aſſe Johanne Friederike Selma Michel, Karl- Spitze 2.
De

Geſtorben: Des Tiſchler Hermann Koch Sohn, 5 Tage,

ſtraße r Eiſendreher Theodor Hermann Hertel, alter Emma, 3 Monat 23 Tage,
Markt 27, und Doris Ottilie Pauline Mosdorf, Rothenburg a/S. auſeDer Salzſieder Karl Sedan Hermann Morit, Trödel 14, e Oekonomen Heinrich Pfeiffer Pauline geborene
und Pauline Henriette
Der Eiſenbohrer Karl Ludwig Reinhold Dilsner, Weingärten 23, 39 Jahr 7 Monat 17 Tage,

er

ahr 11 Tage, Laurentiusſtraße 20. Des Poſt-ondershauſen Schimmelſtraße 8. ſchaffner Wilhelm Mohr Ehefrau r geborene Starcke,
artinsgaſſe 10. Des Harmonika-

men e Haasenstein Vogler Segen
beſorgen Annoncen für alle hieſigen und auswärtigen
Blätter zu Tarifpreiſen, Zeitungsverzeichniſſe gratis.

und Pauline Louiſe Emilie Maurer Gommergaſſe 7. D macher Reinhold Fiſter Sohn Friedrich Martin Franz, 1 303Maurer Max Julius u Mut werg 8 und Chriſtiane Monat 28 e Königlkige 22. Des ſank a F amilien- Nachrichten.
Eleonore Louiſe Haerzer, gl eiſtſtraße Der rer Köcke Sohn, 13 Tage, kleine Ulrichſtraße 34. Des gKendt Der Magdeburger Zeitung“ entnommen
Karl Friedrich Kanzler, Fleiſchergaſſe 13, und Amalie Minna arbeiter Heinrich Pfau Sohn Heinrich Paul, 1 Jahr 8 Monat Verlobt: Frl. Rabe mit Hrn. G. Kahrs (Magdeburg).
Hswald, Bernburgerſtraße 24. Der Bautechniker Heinrich 27 Tage, königliche Klinik
Guſtav Rönik, Hoſpitalplaßz 8, und Emilie Auguſta Laura

Brennecke, Landwehrſtraße 1I1a, und Louiſe Friederike EmmaEonrad, Delitzſcherſtraße 2. Der Weißgerber Wilhelm Olto eninaltigtubeeneg 1, „Schw
Martini, Fiſcherplan 3, und Auguſte Emilie Thereſe Louiſear Herzfehler 1, Typhus abdom. 1,Kölling, Spitze 7 b. Der Korbmacher Wilhelm Auguſt Mehl- culoſe 1, Kinnbackenkrampf 1, Herzfehler 1,
arten, große Ulrichſtraße 58, und Chriſtiane Wilhelmine Emma

deburgerſt 3 a. iſchl therie 1, Verdauungsſtörungan e rege Beauhansgaßer, t Perſonen, worunter 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene
Jene Jaäger, Friedrichſtraße Der Arbeiter Georg Wil HOrtsfremde.
helm Höhne, an der Halle 2, und Auguſte Friederike Henriette
Anna Deutſchbein, Margarethenſtraße 5. Der Schuhmacher

Marie Boſſe, Schmeerſtraße 39. Der OrgelbauerPaul Grüneberg, Zörbig, und Auguſte Wilhelmine Ling Hein- Sophie Schünemann, Zapfenſtraße 21.

Schmidt, Auguſtaſtraße 3. Der Schloſſer Wilhelm Oskar S ch h

Aufgeboten: t
riedrich Wilhelm Ludwig Taube, Giebichenſtein, und Chriſticne und Helene Anna Marie David, alte Promenade 4b
darie Müller, Leipzigerſtraße 95. Der Fabrikarbeiter Richard Brauer Heinrich

Max Ulbrich, Magdeburgerſtraße 46, und Dorothee und Emma Alwine Winzer, Martinsgaſſe II.e die z entier P. Märtens (A.-Neuſtadt). Verw. Frau PfannenſchmidtFriedrich händler Albin Grzeskowski und Mathilde Henriette Dorothee geb, Babe (Barleben) Schmiedemeiſter G. Peters (Förderſtedt

tersſchwäche 2,

Meldungen vom 6. April.

Wenn Woche ſind verſtorben an:
wen 2, Altersbrand 1,

c che 4, Marasmus 1, Brech-Puckenmarisläbmung 1, Luftröhrenentzündung Gobhenziatz-
l Miliartuber- Hrn. O Holtz (Halle-trophie 2, Diph (Q aber Hr. Jngen. Alb. Kampf mit Thereſe Hoppe

1, Waſſerſucht 1; zuſa uedlunburg)a Geboren: Ein Sohn: Hrn. Ed. Schmeil (Magdeburg).
Hrn. Fr. Meyer (Magdeburg).

Hrn. A. Weſemann (Einbeck). Hrn. F.

Der Geſtorben: Rentier W. Duchrow (Magdeburg). Kaufm.
2 C. Wilh. Oppermann (Magdeburg). Rentier Carl SchwalbeAdolf Berthold Zimmer, Deſſauerſtraße Dehlgart geb. Hochgräbe Magdeburg

Der Cigarren-

Der Sergeant und

Eine Tochter:
Der Kaufmann Auguſt Anton Köhler, Berlin, Neubauer (Schönberg).

Magdeburg). Frau

rl. Martha Marnitz mit Hrn. R. Matz (Magdeburg Stettinſ.
rl. A. Kormann mit Stadtſecretär Hrn. F. Kurth (Schönebecdk-
dienburg). Frl. F. Paul mit Poſt-Aſſiſt. Hrn. Diedr. BartelsMa der

Emmy Marnitz mit Hrn. M. Schütz (Magdeburg-Berlin)

taß
le arg Nehmiz mit Fabrikdirector

urt).

temmern). Frau L. Northe geb. Boeſele ſ; konom Aug. Lücke (Slweg 4. Der Schmied d Karl Richter, Regiments-Tamhbour Georg Franke, Halle, und Bertha Ottilie Zekonon t FVdhehehe d ind An Jede War Vahnhefnrage g. Ludmla Schwade Erſt Sei en üugegh Rohde Deſſau Gutsbe Cyhriſtopy
Der Schloſſer Bernhard Wilhelm Hoffmann, Steinweg 19, Geſtorben: Des Tiſchler Per Nilſſon Tochter, todtgeboren,und Antonie Manſe Alma Sadeweſſer, 4. Vereinsſt. 8. Der Lindenſtraße 6. Des Handarbeiter Ferdinand Lüttich Sohn

Schüßler (Kl.-Mühlingen).

Der „Kreuzzeitung' entnommen:Tiſchler Ludwig Wilhelm Linke, Breiteſtraße und Auguſte 26 Tage, Liebenauerſtraße 12. Des Bauauſſeher Auguſt Verlobt: Frl. Marie Voigt mit Lieut. Hrn. Ernſt Köne
Wilhelmine Schuttwolf, Herrenſiraße 12. Der Schuhmacher Kittelmann Ehefrau Johanne geborene Peters 24 Jahr 7 Monatmeiſter Heinrich Albert Auguſtin, Döllnitz, und ntele Caroline 21 Tage, Friedrichſtraße 13. Des Werkſtattſchreiber Heinrich

Bertha Müller, kleine Brauhausgaſſe. i4. Der Arbeiter Veiß Sohn
Wilhelm Guſtav Conrad Thoermer, Mühlberg 1, und Friederike Klinik.
Auguſte Anna Wendler, große Klausſtraße 2. Der Schmied Monat 27 Tage, 4. Vereinsſtraße 9. Der G rbgar Otto Kloſtermann, Fleiſchergaſſe 21, und Friederike Michael Nowak, 24 Jahr 8 Monat 2 Tage, königliche Klinik.
Auguſte Bertha Beine, Weidenplan 7. Der Ziegeldecker Wil Der penſionirte StrafanſtaltsAufſeher Ludwig Kellner, 71 Jahr

mann (NeuRuppinKaſſel). Frl. A. v. Heyking mit Lieut. Hrn.
Curt v. Saucken (Görlitz). Frl. Adelinde v. Minnigerode mit

erdinand, 9 Jahr 3 Monat 28 Tage, königliche Prem.-Lieut. Hrn. Leo Götz v. Olenhuſen (Dresden).So Müller Guſtav Göpner Sohn Otto, 2 Jahr Verehelicht: Hr. Dr. med. Arnold Proebſting mit Johanna

elm Theodor Ernſt Naumann, Geiſtſtraße 21, und Amolie 11 Monat 8 Tage, große Ulrichſtraße 17.
ouiſe Friederike Clara Herrmann, arten geſſ 4b. Der

Eiſendreher Karl Paul Böhme, kleiner Sandberg 18, und Deutſche Seewarte.

Der Grubenarbeiter Nobbers (LippſpringeKrefeld).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Prof. Dr. H. Heller (Berlin).

Hrn. Sec.- Lieut. E. v. Dulong (Neuſtadt O.-S.). Hrn. Ger
Aſſeſſor Dr. Fürſt (Breslau).

Eine Töchter: Hrn. Frhrn. v. d. Horſt. Hrn. Eu en von
Kulmiz (Jda-Marienhütte).

enriette Johanne Auguſte Concordia Gebel genannt Heine, Ueberſicht der Witterun g. 7., April Geſtorben: Geh. Archiv-Secretär Ernſt Frhr. v. Ledebur
ſe 9. Der Schauſteller Ernſt Benjamin Praekelt Ein hohes Maximum des Druckes lagert in Nord-Rußland. (Berlin). Juwelier Jul. Eichler (Berlin). Hauptmann a. Dund Anna Emma Enmilie Pauline Boy, Acſeritpate 1. Der Die Depreſſion, welche geſtern bei Jrland lag, hat ſich füdwärts Schmack Köln. Frau Lita Zeyſing geb. Schmidt (Berlin).

Arbeiter Friedrich Franz Hahn, Canena, und Roſine Friederike nach dem Biscayiſchen Buſen verſchoben gleichzeitig iſt aber ein
Earoline Nagel, Dorotheenſtraße 4. Der Keſſelſchmied Karl l an der Oſtſeite der Depreſſion entſtandenes Minimum, von er- Reg.-Präſ. a. D

Die Tiſchlerarbeiten für den Neubau des Rathhauſes in
Lützen ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen im Magiſtratsbüreau zu
Lützen täglich von 9--12 und 2——6 Uhr aus. Kopieen der Letzteren
können gegen Erſtattung der Vervielfältigungskoſten dort entnommen
werden.

Offerten ſind an das genannte Büreau verſiegelt und portofrei
mit der Aufſchrift:

„Offerte auf Tiſchlerarbeiten für den Rathhaus
bau in Lützen“

bis zum Montag den 13. April Vormittags 11 Uhr einzuſenden,
um welche Zeit ſie dort in Gegenwart der erſchienenen Submittenten
geöffnet werden ſollen.

Lützen, den 4. April 1885. [4087
Der Magiſtrat.

II

Die zum Neuban einer Kreis-Chauſſee von Böllberg nach
Wörmlitz erforderliche Lieferung von Material nebſt deſſen Anfuhre
und zwar

790 ebm Pflaſterſteine vom Petersberg anzufahren,
1523 Pflaſterkies aus der Saale anzuliefern,

ſoll im Wege öffentlicher Licitation vergeben werden und iſt hierzu
Termin auf:
Dienstag, den 14. d. Mts. Vorm. 10 Uhr
im Bürgergarten zu Halle a/S. Magdeburger Straße la)
anberaumt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Halle a/S., den 7. April 1885. [4103 H
Die Landes-Bauinſpection Malle.

Nachdem das Eigenthum der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn
gemäß 8 6 des Vertrages vom 25./30. Juni 1884 betreffend den Ueber
gang des Halle-SorauGubener Eiſenbahn Unternehmens auf den Staat,
mit der Perfection dieſes Vertrages, alſo mit dem 27. Februar 1885
auf den Preußiſchen Staat übergegangen, und die Geſellſchaft gemäß
8 3 deſſelben Vertrages am 1. April 1885 in Liquidation getreten iſt,
erklären wir auf Grund des S 2 des Vertrages, daß der Staat die
Prioritäts- Anleihen ſoweit dieſelben noch nicht zurückgezahlt ſind
ſowie alle ſonſtigen Schulden der Halle-Sorau-Gubener EiſenbahnGe-
ſellſchaft als Selbſtſchuldner übernommen hat.

Berlin, den 1. April 1885.
Der Miniſter der öffentlichen Der Finanz- Miniſter

Arbeiten Jn Vertretunggez. Maybach. gez. Meinecke.
Vorſtehende Erklärung bringen wir hiermit im Auftrage des Herrn

Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des Herrn Finanzminiſters zur
öffentlichen Kenntniß.

Erfurt, den 2. April 1885. [4131

Halle-Sorau- Gubener Bisenbahn-
Gesellschaft in Liquidation.
Am 1. April 1885 iſt die Auflöſung der Halle Sorau Gubener

Eiſenbahngeſellſchaft gemäß S 3 des dem Geſetze vom 23. Februar 1885
G. S. S. 43 beigefügten Vertrages vom 25./30. Juni 1884

betreffend den Uebergang des Halle-Sorau- Gubener Eiſenbahnunter
nehmens auf den Staat erfolgt. Die Liquidation geſchieht für Rech-
nung des Staates durch die unterzeichnete Behörde.

Die Gläubiger der Geſellſchaft werden aufgefordert, ſich zu melden.

Erfurt, den 2. April 1885. [4130
Königliche Eiſenbahn Direktion.

ſoll im Rathhausſaale

werden.

ſecretariate eingeſehen werden.

Rathskeller- Verpachtung.
Sonnabend, den 18. April er. Vormittags 10 Uhr

die hieſige Rathskeller-Wirthſchaft
vom 1. October er. ab anderweit auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet

Die Pachtbedingungen können ſchon vor dem Termine im Stadt-

Eilenburg, den 28. März 1885. [3900Der Magiſtrat.

Jch bin beauftragt, die ideele
älfte des Biener'ſchen Hufen

gutes zu Werliſch bei Schkeuditz
von ca. 120 Morgen Feld und
Wieſe und dazu gehörigem todten
und lebenden Jnventar, aus freier
Hand zu verkaufen und erſuche ich
Kaufliebhaber ſich mit mir in Ver
bindung zu ſetzen. [3542

Delitzſch, d. 19. März 1885.
Der Verwalter der Biener'ſchen

Concurs-Maſſe,
Gustav Schule.

Eine von der Nienburger
Maſchinenfabrik 1882 gebaute
Nasskohlenpresse i
billig zu verkaufen. Näheres
durch die Exped. d. Bl. sub

M. W. 13608
Größere Quantitäten

Stecklinge,
Königliche Eiſenbahn Direction

für die Halle-Soran-Gubener Eiſenbahn- Geſellſchaft
in Liquidation.

Kl. Wanzl. Orig. Ausſaat, verkauft
das Rittergut Schloß Voigtſtedt

bei Artern. [3684

Guts- Verkauf. Vorbereitungsanſtalt
für alle Claſſen des Gymnaſiums
und der Realſchule, ſowie für das
Freiwilligen-Examen. Niemeyer

ſtraße 15, früher Parkbad.
Beginn des Sommerſemeſters am

13. April. Bei der Aufnahme Vor
kenntniß nicht erforderlich. Jndivi-
duelle Behandlung wenn nöthig
noch Privatunterricht, gewiſſenhafte
Ueberwachung der Schularbeiten.
Proſpekte und Referenzen durch den
unterzeichneten Direktor. An der
Anſtalt drei academiſch gebildete
Lehrer thätig. Penſion 75 Mark
pro Monat. Schulgeld 300 Mark
z Semeſter, welches jedoch von
en Penſionären erſt mag beſtan

denen Examen zu zahlen iſt bei
nicht beſtandenen Examen iſt über
haupt kein Schulgeld zu bezahlen

da mich meine bisherigen Re
ſultate in den Stand ſetzen von
10 Schülern brachte ich immer
7——-9 zum Ziel, darunter oft ganz
Zurückgebliebene dieſe Einrich-
tung zu treffen. 13947

R. H. Hertzsch,
Director.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

General d. Jnf. z. D. Eduard Vogel von Falckenſtein (Dolzig).Carl v. Jeetze Köim

=*[C—“-—Wä—

Pelzwaaren
übernimmt zumConſerbiren 95353
Motten und Feuerſchäden [3966

A. P oSchmeerſtraße 33.

Zur Beachtung!
Für getragene Winterüberzie-

her zahlt hohe Preiſe 13989
C. Buchholz.,

Markt Nr. 26, im roth. Thurm Tr.

Gustav Metzner,
Neunhäuser 2.

empfiehlt nicht die als Aetz- oder
Beizmittel bekannten Hanarfar-
ben, ſondern nur die den ergrau-
ten Haaren bedingte Naturfarbe
zurück zu gebenden Mittel, als:
Locebeys Hanarconserve
von Dr. Bernhardti sen.,
pract. Arzt in Eilenburg, wie Hof-
lieferant TWreu C Noglisch
beverſſerten WHanarbalsam u.
Nnssextract bei garantirt
vorzüglichem Erfolg. [4105

m ceeecccccSeit 10 Jahren bewährt!
Gehör- Leiden

als: Ohrenſauſen, Ohrenbrauſen,
Ohrenſtechen, Ohrenfluß, leichte
und harte Schwerhörigkeit, ſowie

temporäre Taubheit werden
ſchnell und ſicher beſeitigt durch

das echte

Gehösr-Gel(Nur echt mit der Schutzmarke)
des Oberſtabsarzt und Phyſikus

Dr. G. Schmidt.
Preis à Flaſche nebſt Ge-

brauchs Anweiſung Mark 3,50 zu
haben: in Wien I bei Apoth.dte EngelApotheke am Hof

No. 6. HauptDepot für Süd
deutſchland in Stuttgart Hirſch

Apothekeovt id. etanuten Apotheten

in Halle a/S. Berlin Ham t
burg c.
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